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�  Zur Person 
 

Name 
 

Geburtsdatum Blutgruppe 

Pflegegrad (aktuell) Krankenkasse 

Adresse / Wohnort 

 

 

 

 

�  Notfallkontakte 
 

Nächste Angehörige 

Name + Telefon, erreichbar wann? 

 

Weiterer Angehöriger / 

Vertrauensperson 

Name + Telefon 

 

Hausarzt/-ärztin 

Name + Telefon 

 

Pflegedienst 

Name + Notfallnummer 

 

Krankenhaus / bevorzugte Klinik  

Vorsorgevollmacht liegt vor bei 

Name der bevollmächtigten Person 

 

 

ℹ  Patientenverfügung vorhanden: ☐ Ja, aufbewahrt bei: _______________________   ☐ Nein 

 

�  Medikamente & Allergien 
 

Aktuelle Medikamente (oder vollständigen Medikamentenplan beilegen!) 
Name · Dosis · Uhrzeit 

 

 

 

Bekannte Allergien & Unverträglichkeiten 
z.B. Penicillin, Aspirin, Kontrastmittel, Latex … 

 

 

 

⚠  Medikamentenplan immer aktuell halten und bei jedem Klinikaufenthalt mitgeben! 
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�  Hilfsmittel & Pflegebedarf 
 

☐  Hörgerät ☐  Brille ☐  Zahnprothese ☐  Gehstock / Rollator 

☐  Rollstuhl ☐  Pflegebett ☐  Inkontinenzversorgung ☐  Sauerstoffgerät 

 

Weitere Hilfsmittel / besondere Pflegebedürfnisse 

 

 

 

�  Wünsche & Verfügungen – Kurzhinweis 
 

☐  Patientenverfügung vorhanden ☐  Vorsorgevollmacht vorhanden ☐  Heimunterbringung abgelehnt 

 

Wichtige Wünsche für den Notfall / Krankenhausaufenthalt 
z.B. keine Wiederbelebung, keine künstliche Ernährung, religiöse Besonderheiten … 

 

 

 

	  OPTIONALER ABSCHNITT – Besonderheiten bei Demenz 

Bitte ausfüllen, wenn eine dementielle Erkrankung vorliegt. Diese Informationen helfen Rettungskräften 

und medizinischem Personal, ruhig und sicher zu handeln. 

 


  Diagnose & Krankheitsstadium 
 

Diagnose 

z.B. Alzheimer, vaskuläre Demenz, Lewy-

Körper-Demenz … 

 

Stadium / Schweregrad 

 

Datum der Diagnosestellung 

 

Gedächtnisambulanz / Neurologe 

Name + Telefon 

 

 

�  Kommunikation – was hilft? 
 

Spricht die Person noch? Wie am besten ansprechen? 

Was versteht sie gut? Tonlage, Worte … 

 

Namen / Worte / Sätze, die beruhigen 

z.B. Kosenamen, vertraute Ansprache … 

 

Was sollte man NICHT sagen oder tun? 

z.B. laute Stimme, Widerspruch, bestimmte Fragen … 
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�  Orientierung & Verhalten im Notfall 

 

Wie reagiert die Person auf Fremde? 

z.B. Rückzug, Unruhe, Angst, freundlich … 

 

Was hilft bei Unruhe oder Angst? 

z.B. ruhige Stimme, Handhalten, bestimmtes Lied, vertrauter Gegenstand … 

 

Tagesstruktur / gewohnte Rituale 

z.B. schläft bis 9 Uhr, trinkt morgens Tee, hört gerne Musik … 

 

Wichtige Bezugspersonen (Name + Beziehung) 

Wer beruhigt die Person am besten? 

 

 

 

 

⚠  Sicherheitsrelevante Besonderheiten 
 

☐  Weglauftendenzen bekannt ☐  Schluckbeschwerden vorhanden ☐  Sturzgefahr erhöht 

☐  Schmerzen oft nicht 

kommunizierbar 

☐  Infektionen oft unauffällig ☐  Delir-Risiko erhöht 

 


